
Gottes Gesetz (2. Teil)    
 
Die Gebote 5 - 10  
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  Hier geht es um das 
menschliche Leben. Es 

verbietet jede 
Zerstörung oder 

Schädigung 
menschlichen Lebens. 

 

Bsp: ......................... 
.................................
.................................
.................................
.................................
................................. 

Dieses Gebot handelt 
von den Pflichten 
gegenüber unseren 
Eltern. Es verbietet 

jede Geringschätzung 
und fordert, dass sie 

geehrt werden. 
 

Bsp: ......................... 
.................................
.................................
.................................
................................. 

Die Gebote 5 - 10 ordnen unser Leben 
mit anderen Menschen 

Frage: Wie fasste Jesus die Gebote 5-10 im Neuen Testament zusammen? (MATTH. 22,39) 

            
........................................................................................................................
........................................................................................................................
........................................................................................................................ 
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Dieses Gebot verbietet 
uns den Missbrauch 

der Sexualität in 
Gedanken, Worten 

und Werken. 

Bsp: ......................... 
.................................
.................................
.................................
.................................
.................................
................................. 

Dieses Gebot verbietet 
uns die 

unrechtmässige, listige 
oder gewaltsame 

Aneignung fremden 
Eigentums. 

 

Bsp: .........................
.................................
.................................
.................................
.................................
................................. 

Das Gebot verbietet 
uns jede Lust nach 
Hab und Gut des 

Nächsten. Wir sollen 
mit den Verhältnissen, 
die Gott uns zugedacht 

hat, zufrieden sein. 
 

Bsp: ......................... 
.................................
.................................
.................................
................................. 

Dieses Gebot verbietet 
die Lüge und die 
Verleumdung des 

Nächsten. Gott will, 
dass wir stets zur 
Wahrheit stehen.  

 

Bsp: ......................... 
.................................
.................................
.................................
.................................
................................. 
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Tust du Gottes Willen?  
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Das Gesetz verurteilt und tötet -  

die Gnade Gottes aber macht lebendig! 

Wozu hat Gott das Gesetz gegeben? 
 
Der Mensch kann das Gesetz unmöglich aus eigener Kraft erfüllen (RÖMER 3,12). Mit Hilfe des 
Gesetzes können wir aber unsere Sündhaftigkeit und dadurch auch die Abhängigkeit von der 
Gnade Gottes erkennen. Ohne die Gebote Gottes hätten wir nie erfahren, was Sünde ist. Das 
Gesetz klagt uns an und verurteilt uns zum Tod, da Gott keine Sünde duldet. Doch Jesus Christus, 
der als Einziger das Gesetz erfüllte, ging als Unschuldiger für uns ans Kreuz und trug unsere 
Strafe; damit diejenigen, die an ihn glauben, begnadigt werden können.  

Das Gesetz ist wie ein .......................... von Gott, für dich. Darin kannst du dich betrachten, wie du 
wirklich bist! Hast du Mut in den Spiegel zu schauen? Dann beantworte folgende Fragen für Dich. 

1. Ist Gott Nummer 1 in Deinem Leben?   

2. Hast Du gute Beziehung zu Gott?   

3. Ehrst Du Gott mit Deinem Leben?   

4. Wie verbringst du den Sonntag?   

5. Ehrst du deine Eltern?   

6. Hasst du niemanden?   

7. Bist du rein in Worten und Gedanken?   

8. Bist du ehrlich?   

9. Übertreibst du nie?   

10. Bist Du nie neidisch auf andere?   

Ja. Hier erfülle ich Gottes Gebot. 

Nein: Ich erfülle Gottes Gebot nicht. 

Wenn Du diese 10 Fragen ehrlich beantwortet hast, wird klar, dass auch DU ein Gesetzes-
übertreter bist. Wir alle übertreten Gottes Gebot! Und trotzdem dürfen wir wissen: Gott 
liebt uns von ganzem Herzen! Deshalb hat ER für uns seinen Sohn Jesus Christus hinge-
geben, damit wir gerettet werden können und ewig mit IHM leben!  JOHANNES 3,16 
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